
1

Kurz informiert

ZP

03-2022 ZP Zahnarztpraxis 
professionell

▶▶ Schenkungsteuer
Abfindungszahlung im Scheidungsfall: Schenkungsteuer fällig?

| Regeln zukünftige Eheleute die Rechtsfolgen ihrer Eheschließung umfas-
send individuell und sehen sie für den Fall der Beendigung der Ehe Zahlun-
gen eines Ehepartners in einer bestimmten Höhe vor, die erst zum Zeit-
punkt der Ehescheidung zu leisten sind („Bedarfsabfindung“), liegt keine 
schenkungsteuerpflichtige freigebige Zuwendung vor. Das hat der Bundes-
finanzhof (BFH) dem Finanzamt und dem Finanzgericht Münster ins 
Stammbuch geschrieben. | 

Der BFH unterscheidet zwischen „Pauschalabfindung“ und „Bedarfsabfin-
dung“ (Urteil vom 01.09.2021, Az. II R 40/19):

▶� „Pauschalabfindung“: Sie gilt als schenkungsteuerpflichtige freigebige 
Zuwendung nach § 7 Abs. 1 Nr. 1 Erbschaftsteuer- und Schenkungsteuer-
gesetz (ErbStG), weil sie vor der Eheschließung gezahlt wird, um einen 
(möglicherweise) künftig entstehenden Zugewinnausgleichanspruch (bei 
der Ehescheidung) abzugelten.

▶� „Bedarfsabfindung“: Von ihr ist die Rede, wenn künftige Eheleute die 
Rechtsfolgen ihrer Eheschließung – abweichend von den gesetzlichen 
Leitbildern – umfassend individuell regeln und für den Fall der Beendi-
gung der Ehe (z. B. durch Scheidung) Zahlungen eines Ehepartners an 
den anderen in einer bestimmten Höhe vorsehen, die erst zu diesem 
Zeitpunkt zu leisten sind. In dem Fall wird keine pauschale Abfindung 
ohne Gegenleistung erbracht. Mit der Bedarfsabfindung werden lediglich 
Rechte und Pflichten der künftigen Ehegatten durch umfangreiche Modi-
fikation denkbarer gesetzlicher familienrechtlicher Ansprüche im Falle 
der Scheidung im Wege einer Pauschalierung neu austariert. Sie ist kei-
ne freigebige Zuwendung nach § 7 Abs. 1 Nr. 1 ErbStG.
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▶▶ Online-Lehrgang
Aggression, Gewalt, randale – wie kann ich mich wehren?

| Statistisch betrachtet kommt es täglich zu fast 300 Fällen von körper-
licher Gewalt gegen Ärzte und ihre Teams. Auch für Zahnärzte gehören Be-
schimpfungen und Gewalt zum Praxisalltag. Da wundert es nicht, dass je-
der vierte Vertragsarzt oder -zahnarzt in seinem Berufsleben schon Erfah-
rung mit körperlicher Gewalt seitens der Patienten gemacht hat. Weitaus 
höher sind die Angriffe verbaler Gewalt. Mit bundesweit fast 3.000 Fällen 
täglich haben sie vier von zehn Ärzten schon erlebt. Wie Sie deeskalieren, 
sich wehren und ggf. rechtliche Schritte einleiten können, erfahren Sie im 
iWW-online-Lehrgang „Der schwierige Patient“ (lehrgang-schwieriger-
patient.de). |

Details zum Programm finden Sie unter lehrgang-schwieriger-patient.de. 
Melden Sie sich jetzt direkt an und profitieren Sie von den konkreten An-
leitungen und vielen praktischen Tipps der erfahrenen Experten! 
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Hier direkt  
anmelden

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

Aktuelles Abrechnungswissen ist entscheidend für  
den wirtschaftlichen Erfolg Ihrer Praxis. Doch hier den  
Überblick zu behalten, kostet viel Zeit. Unsere Ab­
rechnungsexpertin ZMV Birgit Sayn frischt Ihr Wissen 
einmal im Quartal auf. In nur 2 Stunden am PC zeigt sie 
Ihnen die Möglichkeiten und Grenzen von BEMA und  
GOZ anhand von nachvollziehbaren Beispielfällen aus  
der Praxis auf. 

Ihre Vorteile bei den IWW-Webinaren

•  Regelmäßiges Wissens­Update einmal  
im Quartal (Einstieg jederzeit).

•  Durch die Teilnahme an einzelnen Webinaren  
wählen Sie Ihre Themen gezielt aus.

•  Mit der Entscheidung für eine Webinar­Reihe 
sparen Sie über 80,00 Euro pro Jahr.

•  Kommunikation zwischen Teilnehmern  
und Referenten akustisch und per Chat.

•  Sie sparen Zeit und Geld, denn Reiseaufwand  
und ­kosten entfallen.

• 2 Fortbildungspunkte für die Teilnahme am Webinar

IWW-Webinare

Abrechnungspraxis
Erbrachte Leistungen optimal abrechnen

Referentin 
Birgit Sayn, Dental­Betriebswirtin 
und zahnmedizinische Verwaltungs­
assistentin

Teilnehmerkreis 
Praxismitarbeiter, Zahn ärzte,  
zahnärztliche Praxisberater   

Termine 
11.02.2022, 13.05.2022,  
02.09.2022, 11.11.2022

jeweils 14:00 ― 16:00 Uhr

Teilnahmegebühr 
bei Einzelbuchung 120,00 €, 
im Abonnement  
(4 Termine in 12 Monaten)  
99,00 € pro Termin, 
Preise zzgl. USt.

Buchungs-Nr. 904

Birgit Sayn

„Lassen Sie uns gemeinsam 

das Honorarpotenzial 

Ihrer Praxis optimieren!“

2 CME-Punkte  
pro WebinarPunkte

Anmeldung und  
aktuelles Programm  
unter iww.de/s194
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